
Werſeburger Kreis
Donnerstag den 11. Januar.

Bekanntmachün gen. e m
Allerhöchſte Beſtimmungen

über Anerkennungfan weibliche Dienſtboten für langjährigertreue DienſteI. Unter Aufhebung aller früheren Beſtimmungen wird vom 1. Januar 1877 ab ein goldenes Kreuz in der ganzen
Monarchie für 40 jährige ununterbrochene treue Dienſte weiblicher Dienſtboten in einer Familie verliehen.
z Die Verleihung wird in einem die Allerhöchſte Namensunterſchrift Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Königin tragenden

Diplom beſtätigt.
t Z. Die Geſuche ſind amtlich vom Bürgermeiſter und Königl. Landrath beſcheinigt, an das Cabinet Jhrer Majeſtät ein

zuſenden. Nach erfolgter Verleihung iſt eine Empfangsbeſcheinigung ebendahin einzureichen. Zur Beglaubigung

welche noch im Rückſtande ſind.
Merſeburg den 8. Januar 1877.

e Der Königliche Landrathe a Weidlich.e Die Graditzer Hengſte treffen den 12. d. t. in dem Thüringer Hofe Hhterſelbſt ein und werden vom 13. d. M. ab decken und
zwar der Hengſt Jonathan zu 9 Mark und 10 Mark Füllengeld, und der Hengſt Deodat zu 6 Mark.

Merſeburg den 9. Januar 1877.
Der Königliche Landräth.

i t en S Weidlich.Die Magiſträte, Guſs- und Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, ungeſäumt nit Anfertigung r Recrutirungs-
Stammollen pro 1877 worzugehen,

Unter Hinweis auf g8. 43., 44. und 56. der deutſchen Wihrordnung vom 28. September 1875 mache ich hierbei auf Folgendes

noch beſondersg aufmerkſam den1) Für den Jahrgang 1857 ſind neue Stammrollendanzulegen, wozu den Orts und Gutsbehörden die Formulare ſowie die Gebutts-
liſten pro 1857 durch die Amtsboten zuzeſandt werden. Die Orts und Gutsbehörden in den Amtsbezirken Alt-
ſcherbitz und Wehlitz werden hiermit angewieſen die Stamm rollen Formülare und Geburtsliſten
binnen 8 Tagen ingneinem Büreau abholen zu laſſen.

Hets-2) Die den Ortsbehörden zugefertigten Geburtsliſten ſind für den Gutsbezirk gleichzeitig zu benutzen. 5
3) Zur Aufnahme in die neun Stammrollen kommen diejenigen Mannſchaften des, Jahrgange 1856, welche in der ber. Ge

liſte als noch lebend hezeichnet ſind, ferner auch diejenigen welche ſich nur vorübergehend am Orte aufhalten oder ihr
geſetzliches Domiecil daſelbſt haben. Hinſichtlich der Pflichtigen älterer Jahtgänge verbleibt es bei dem bisherigen Verfahren, doch
bedarf es einer nöchmaligen Eintragung ſolcher Mannſchaften nicht, welche bereits in den Sfammrollen ſtehen. t

4) Für diejenigen, nicht in den Geburtsliſten ſtehenden Miſitairpflichtigen, welche ſich noch niemals zur Muſterung geſtellt haben, iſt
ein Geburtsatteſt, für die. der älteren Jahigänge dagegen ein Geſtellungsatteſt über frühere Geſtellungen einzufordern und den
Stammrolle unberſnet beizufügen. Event. ſind die Militairpflichtigen zur techtzeitigen Beſchaffung dieſer Unterlagen durch Straf-

auflägen zu nöthigen. en nFür Militairpflichtige, welche im Kreiſe Merſeburg geboren ſind, bedarf es der Beifügung

von Geburtsatteſten nicht. n5) Dis Militairpflichtigen Eltern Vormünder hre Brod und Fabtikherrn ſind aufzüfordern, die desfallſige Anmeldung zur
Stammrolle innerhalb der Zeit vom I5 Jannar bis T. Februar C. bei Beymeidung eder im S. 23, der Wehrordnung an
gedrohten Strafen zu bewirken..

6) Die möglichſt genaue und ſorgfältige Ausfüllung des Stammrollen- Förmülars, welches nach dem Jnkrafttreten dert Wehrordnung
weſentliche Abänderungen erfahren hat, mache ich den Orts 2e. Behörden noch beſonders zur Pflicht, namentlich fordere ich Angabe

aller Beſtrafüngen in Colonne „Bemerküngen“, welche die Militairpflichtigen erhalten haben,
7) Die Herren Ortsgeiſtlichen erſuche ich, die Geburtsliſten für das Jahr 1860 in Gemäßheit des S. 45. der
Wehr Ordnung anzufertigen und den Ortsbehörden ſofort zuzuſenden. Formulaxe hierzu ſind durch die Ortsrichter in

meinein Büreau zu beziehen und den Herren Geiſtlichen zuzufertigen.
Die hiernach angefertigten reſp. ergänzten alten und neuen Stammrolle ſind nebſt den Geburtsliſten pro 1857 und 1860

den eiwaigen Geburts und Geſtellungsätteſten bis ſpäteſtens n ung

e re den A. Februar d. J.bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen. n 53 t ne

Merſeburg, den 10. Januar 1877. in e rh m u e Der Königliche Landrath.44 4

Jn einer lebhaften mittleren Fabrikſtadt iſt ein am Markte in
beſter Lage belegenes Haus, in welchem ſeit vielen Jahren ein Mat
t und Spirituoſen Geſchäft flott betrieben wird, veränderungs-

Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

Ein Paar große Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen

kleine Sixtiſtraße Nr. 7. e
halber billig und mit mähßiger in ahlung baldmöglichſt zu verkaufen.
Geſi. Offerten unter N. B. 45. wolle man in der Expedition d.

Be eekeeen n ans nen n e n
92 S inee
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Coneurs-Gröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg. erſte Abtheilung,

den 20. December 1876, Mittags 12 Uhr
Ueber das Privatvermögen des Kaufmanns Ernſt Schäffer

hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 15. December 1876 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kaſſirer
Klingebeil hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in
dem auf

den 3. Januar 18377, Mittags 12 Uhr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16., vor dem Commiſſar
Herrn Kreisrichter Pogge anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab
zugeben ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und
welche Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben
zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 1. Februar 1877 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor
behalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab-
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz
befindlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 27. Januar 1877 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt ange
meldeten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 13. Februar 1877, Vormittags 10 Uhr,
im Kreisgerichtsgebaude Zimmer Nr. 16., vor dem obengenannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu
Bevollmächtigten vorgeſchlagen, die Rechtsanwälte Grube, Vitz,
Wölfel hier, Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz bei Schkeuditz, Rechts
anwalt Sickel zu Lützen.

S Concurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Merſeburg erſte Abtheilung,

den 20. December 1876, Mittags 12 Ahr.
Ueber das Vermögen der offnen Handelsgeſellſchaft Traxdorf

et Schäffer hierſelbſt iſt der kaufmänniſche Concurs eröffnet und
der Teg der Zahlungseinſtellung auf den 15. December 1876 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kaſſirer
Klingebeil hierſelbſt beſtellt.

Die Gläubiger der Gemeinſchuldner werden aufgefordert, in
dem auf

den 3. Januar k. J., Mittags 12 Ahr,
im Kreisgerictösgebaude, Zimmer Nr. 16., vor dem Commiſſar,
Herrn Kreisrichter Pogge anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die
Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber ab-
zugeben ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und
welche Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

Allen welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld, Pa-
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder
welche ihnen etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelben
zu verabſolgen oder zu zahlen vielmehr von dem Beſitz der Gegen
ſtände bis zum 1. Jebruar 1877 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vor-
behalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzu-
hefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte
Glaubiger der Gemeinſchuldner haben von den in ihrem Beſitz be
findlichen Pfandſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle diejenigen welche an die Maſſe Anſprüche
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre
An prüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 27. Jannar 1877 ein

ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzumelden und dem
nachſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven Verwaltungsperſonals, auf

den 13. Jebruar k. J., Vormittags 10 Ahr,
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 16., vor dem obengenannten
Commiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderungen einen
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten
auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Be
vollmächtigten vorgeſchlagen, die Rechtsanwälte Grube, Vitz,
Wölfel hierſelbſt, Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz bei Schkeuditz,
Rechtsanwalt Sickel zu Lützen.

Bekanntmachung.
1. Zu den Kaſſen der Gerichte ſind einzuzahlen:

a) alle Koſtenvorſchüſſe,
b) alle Koſtenbeträge von 75 Mark und mehr bei dem Kreisge

richte, von 45 Mark und mehr bei den Gerichts-Commiſſionen.
Dergleichen Zahlungen ſind nur an die Kaſſe ſelbſt gegen

Quittung des Rendanten und des Controlleurs zu leiſten.
2. Die Gerichtsboten ſind nur befugt anzunehmen und zu

erheben
a) alle geringere Koſtenbeträge welche bei der Jnſinuation einzu

ziehen ſind,
b) alle Koſten ohne Beſchränkung, welche im Wege der Execution

eingezogen werden.
Wenn abweichend hiervon Jemand den Boten Koſten anver

traut, ſo geſchieht dies auf eigene Gefahr der Zahlenden.
Merſeburg, den 30. December 1876.

Königliches Kreisgericht.

Auction!
Sonnabend den 13. Januar 1877, Vorm. 10 Uhr,

werden im Auctionslokale auf hieſigem Rathskeller
a) folgende neue Möbel, als: 4 Silberſchränke, 2 Schreibſecre-

taire, 1 Kleiderſecretair, 1 Spiegel, 1 Bücher, Gallerie-
ſchrank, 2 große Spiegel, wovon einer mit Conſol, 1 Sopha,
1 Couliſſentiſch und 1 Dtzd. Stühle, theils in Mahagoni, theils
in Nußbaum-, theils in Birkenholz,

b) folgende neue HerrenGarderobe, als Röcke, Hoſen, Joupen c.
und

c) gebrauchte Möbel, als 1 Kommode, Tiſch, Stühle, 1 Taſchen
und 1 Wanduhr, Haus und Küchengeräthe c.

meiſtbietend gegen Baarzahlung gerichtlich verkauft.
Merſeburg den 30. December 1876.

Ziehm, Kanzlei Jnſpector.

Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein mir in Frankleben zugehöriges ge-

meindeberechtigtes Wohnhaus nebſt den dazu gehörigen Planſtücken
Nr. 85. auf der Gebind von 86 QRth.,

311. auf dem Hutraſen von 27 Und

334. 13 aufSonnabend den 13. d. Mittags 12 Ahr,
im Pfeilſchen Gaſthauſe zu Frankleben meiſtbietend zu verkaufen.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Wilhelmine Harnſch.
Ein Logis iſt von jetzt ab zu vermiethen und 1. April zu be

ziehen Preis 34 Thlr., Halleſche Str. 7b. r
2 Logis für 75 Mark iſt zu vermiethen Gotthardtsſtraße

r. o
Ein freundliches Logis, beſtehend aus acht Zimmern nebſt allem

Zubehör und auch ein Stück Garten iſt ſofort zu vermiethen und den
erſten April zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine große Partie Bruch
ſteine zu verkaufen. Karlſtraße Nr. 1., parterre rechts.

Zwei Logis mit dem nöthigen Zubehör und allen Bequemlich-
keiten und eins für eine einzelne Perſon ſind zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen Hälterſtraße 22.

Eine Erkerſtube iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen
Unteraltenburg 47.

Logis Vermiethung. Jm Oekonom Voigt'ſchen Hauſe
in hieſ. Burgſtraße Nr. 4. iſt die 2. Etage, beſt. in 3 Stuben 2c.,
vom April e. ab anderweit zu vermiethen durch den Auct. Comm.
Rindfleiſch hierſelbſt.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Schlaffammern, Küche,
Speiſekammer, Bodenraum und ſonſtigem Zubehör, iſt ſofort zu
vermiethen und 1. April zu beziehen Georgſtraße 1.

Am Damm iſt eine möblirte Stube mit Kammer an einen
einzelnen Herrn zu vermiethen. Eingang gr. Ritterſtraße Nr. 40.
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t



ſprechen.

Jn meinem Hauſe Bahnhofsſtraße Nr. 1. iſt das
bisher vom Herrn Kataſter- Secretair Nitzſche be
wohnte Logis vom I. April ab anderweitig zu ver-

miethen. I. Schönlicht.Weißenfelſer Straße Nr. 4. iſt eine elegant eingerichtete ge-
räumige herrſchaftliche Wohnung zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Auf Wunſch kann auch Stallung für Pferde dazu gegeben werden
F. Wolf.

Die erſte Etage im Hauſe Sand Nr. 7 beſtehend aus 5 heiz
baren Stuben Küche Speiſekammer, Keller Bodenkammer, Holz-
und Torfgelaß u. ſ. w., iſt zu vermiethen und zum 1. April d. J.
zu beziehen. Näheres beim Hausverwalter H Hüttich daſelbſt.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt an ruhige Leute zu vermiethen
und Oſtern zu beziehen Preußerſtraße 6.

Sonnabend den 13. Januar bin ich in Merſe-
borg im Hotel zum halben Mond von S l Uhr zu

C. MHann.

Pfannen- und Spritzkuchen,
täglich friſch,

Engliſche Bisquit und Theegebäck
in größter Auswahlmpfiebhit G. Schöuberger, Gotkbardtsſtr. 14

Wo giebt es feinſten Schweizer Käſe?
Unſtreitig nur bei F. Sack Altenburger Schulplatz 2.

Stämme zum Schneiden werden ange
nommen Dampfſchneidemühle von

H. Schole,
Merſeburg, Halleſche Str.

Rheumatismus-Salbe
in Büchſen à 2 und 3 Mark und Pflaster à 5 Sgr.
empfiehlt Guſtav Elbe.Landbeſchäl- Station Lützen.

Den geehrten Pferdezüchtern die ergebenſte Anzeige, daß heute
die Landbeſchäler aus dem Königl. Geſtöt Graditz, als:

1) David, ſehr ſchwer Clydesdaler,
2) Jagdhorn, Hannoveraner,
3) arquis, Graditzer, hoch elegant,

eingetroffen ſind und zur Benutzung bereit ſtehen. Die Beſchäler
können als ganz vorzüglich empfohlen werden und ſind alle Schläge
vertreten.

Lützen den 5. Januar 1877.
Otto Brand, Stotionshalter.

Conſum- Verein zu Merſeburg, e. g.
Wegen der am Sonntag den 1A. d. M ſtattfindenden

Jnventur ſind unſere Verkaufsmagazine von Vormittags
9 Uhr ab geſchloſſen. An demſelben Tage von Vormittags
8 Uhr bis Mittags 1 Uhr werden die Contremarken mit den
Statutenbüchern in unſerm Vereinshauſe Windberg Nr. 4.
eine Treppe hoch abgenommen.

Merſeburg den 9. Januar 1877.
Der Vorſtand.

Ulrich. Arnold. Beyer.
Merſeburger Landwehr-Verein.

Sonntag den 14. d. M., Rachm. präcis 4 Ahr,
I. Quartal Versammlung, im Saale der Funkenburg,
wozu ſämmtliche Mitglieder unter Hinweis auf den betr. Sta
tuten S. eingeladen werden.

Kameraden, welche dem Vereine beizutreten
wünſchen, wollen ſich vorher unter Abgabe ihrer Militair- Papiere
beim Vereins Rendanten, Handelsgärtner Seidel (Oelgrube) an

melden. Das Directorium.Gesang- Verein.Freitag 7 Uhr Uebung im Arm.
Neuer Conſum- Verein in Merſeburg,

e. G
Sonntag den 14. Januar, von Vormittags 8 bis Nachmittags

4 Uhr, werden die Marken bis zur vollen Mark, Mühlberg Nr. 8.,
F. abgegeben.

3

Der Vorſtand des Renen Conſum Vereins e. G,

II
Sonntag den 14. Januar Abends 7 Uhr Ball in den Räu

men zur Funkenburg, wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden.
Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

Merſeburg, den 7. Janvar 1877. Der Vorſtand.

Börſe.
Heute Donnerstag den 11. Januar, Abends 8 Uhr, Geſang

probe. Ratſch.Gute Penſion für Kaufmanns Lehrlinge oder Handelsſchüler
bei Geſchwiſter PlenmkKner in Leipzig,

Central Straße Nr. 3, part. rechts.
Schüler welche Oſtern die hieſige Schule beſuchen ſollen, finden

Penſion nähere Auskunft wird ertheilt bei Herrn Kaufmann Schultze,

Entenplan. r rDrei Dreſcherfamilien
werden zum 1. April bei freier Wohnung auf dem Rittergute
Wengelsdorf geſucht.

Ein verheiratheter Mann
in Mitte der Jahre wünſcht eine Stelle als Bote oder Wiegenmeiſter,
auf Verlangen kann auch Caution geſtellt werden. Reflectanten
wollen ihre Adreſſen gefälligſt unter Chiffre H. M. Nr. 100.
poſtlagernd Weißenfels niederlegen.

Eine perfecte Köchin in geſetzten Jahren wird bei hohem Lohn
für ein feines Haus geſucht. Ackermann, Poſtſtr. 6.

Eine ordentliche Dreſcherfomilie wird bei gutem Lohne zum 1.
April geſucht auf dem Gute Burgliebenau

Ein graubrauner junger Jagdhund, auf Namen Diane hörend,
gez. weiße Bruſt und weiße Pfoten, iſt abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält gute Belohnung abzugeben Rittergut Löſſen,

Verloren wurde von der kleinen Ritterſtraße nach dem Markte
ein brauner Pelzkragen, gegen Belohnung abzugeben in der Expe-
dition d. Bl.

Eine Pferdedecke iſt am Dienstag Abend von der Breiteſtraße
nach der Kreuzſtraße verloren worden abzugeben gegen Belohnung
beim Fuhrmann Aug Wiemann, Schmaleſtraße Nr. 9.

Heimgekehrt vom Grabe meines verblichenen guten Mannes
und unſeres Vaters, können wir es nicht unterlaſſen, den BVereinen,
welche ihm die letzte kameradſchaftliche Liebe erwieſen als auch
Allen, welche ſeinen Sarg ſo zahlreich mit Kränzen ſchmückten,
ſowie Herrn Paſtor Heineken und Herrn Diaconus Hildebrandt für
ihre troſtreichen Worte am Grabe, unſern wärmſten Dank auszu-
ſprechen. Frau Chr. verwittw. Heßler

nebſt Kindern.

Für die uns beim Begräbniſſe meines guten Mannes, unſeres
lieben Vaters Schwieger und Großvaters,

des Stellmachermeiſters Karl Eichhorn,
ſo vielſeitig bewieſene Liebe und Theilnahme ſagen wir hierdurch
unſern herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Bei den am 7. d. M. ſtattgefundenen kirchlichen Ergänzungs-
Wahlen der hieſigen Schloß und Domgemeinde ſind gewählt:

I. für den Gem. K, Rath:
Herr Regier. Secretair Böttger,

Ober Regier. Rath Schede,
HofoApotheker Schnabel.

II. für die Gemeinde Vertretung
Herr Rector Block,

Gerichts Actuar Böhmer,
Schuhmachermeiſter Friedrich Dietze,
Rechts Anwalt Grube,
Geh. Regier. Rath Freih. von Grüter,
Zimmermeiſter Carl Hetzer,
Rechnungs Rath Höne,
Gymnaſial Lehrer Dr. Scheibe,
Hauptmann a. D. Trömer.

Merſeburg, den 10. Januar 1877.
Der Vorſitzende des Gem. K. Rathes Leuschner.

Stadtkirche Donnerstag Abends 7 Uhr Gottes-
dienſt. Herr Diac. Hildebrandt.

Nach dem Gottesdienſte findet die Vertheilung
des Forberger'ſchen Legats an Arme ſtatt.

Ertrag der bisherigen Sammlung für die Ueberſchwemmten
bei Elbing 70 Mark; ferner eingegangen von Frau Ober Reg. R.
Schede 10 Mark, Frau v. Buggenhagen 3 Mark, Madame Roudier
3 Mark, Frau Mufſikdirector Engel 3 Mark, Reg. Präſident
von Dieſt 100 Mark, Sammlung in Schkopau durch Hrn. Jnſpector
Brandt 39 Mark 65 Pf., Frau G. 2 Mark, R. H. 20 Pf.

Für den Vorſtand des vaterländiſchen Frauenvereins:
A. von Dieſt
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„Pulswärmery P H. in Le Shawl,

n rn e el e

Mit herzlichem Danke beſcheinige ich Eingang und Verwendun
folgender für Neinſtedt, Horburg und das Eckfartsbaus bei mir
eingegangenen Gaben Frau Gr. J. 6 Henden, 12 Paar Socken,

D. J. mFrh. K. 2 Paar Strümpfe rau R c Täſchertuch, Paar
n Maar Pulswänmer, P.Gr. 3, Mark, Kſm. R. 3. Mark Hofap. S. 3 ark i. S. Hffm.

3 Mark, Fr. D. K. 1 War 50 P. t R. Htuſ s Mazk v. Kr.
2 Mak, Fr. v. H. Bücher Fr. R. R. E. Kleidunzsſtücke.

Merſeburg den 9 Januar 1877. Haupt.
Aus dem Krrife enthält das Amtsblatt.

Die Küſter- nd Schüulſtelle zu Burgliebenau, Landephofie
Merſebüig, wird zum 1. April 1877 erledigt. Bewerbungen ſind

bei der Königlichen Regterung u Meiſebürg antlbhrivgen.
Der biéheftae S&rerbtiats Afſiſtent Habecrker iſt zuin Re-

gierungs Tecgetait und er Miktrair- awarter MWeißkopf zum

er

Regierungs Seeretartots Aſſiſtenten ernanng atorten.
Dir bisherige r Civile Supeinumerer Frauenheim iſt zum

n i c r c r. v t w.Regierungs Secretariate Aſſiſtenten ernannt worden.
„Billig und gut iſt das Prädikat was dem Daheimkalender zukommt,

der ſeiner hohen Auflage wegen das Leſte in guter Ausſtattung für geringen
Preis geben kann. An ihm wird das entgegengeſetzte Schlagwort zu Schanden.

Giſenbahnfahrten vom 15. October ab
Abgang von Merſeburg in der Richtung nach: JHalle: U. 13 B. Mrgs. (NSchullz. I. u. II. Kl.), 7 U. 35 M. Vorm.

RKl), 10 U. 39 M. Vorm. (IV. Kl), 12 U. 55 M. Mittags (IV. gl.),
5 u. 3 M. Nachm. (I. II. Kl.), 5 U. 26 e. Nachm. (TSchnllz. T. u. II. Kl.

e 8 U. 46 M. Abds. (Schullz III. Kl.), 10 U. 23 M. Abds. (IV. Kl.
Weißenfels: 6 U. 8 M. Mrgs. (1V. Kl.), 8 U. 9 M. Vorm. (TsSchnllz.,

II. Kl.), 10 U. 35 M. Vrm. (IV. Kl.), 11 U. 51 M. Vrm. (TSchnllz.,
I. u. II. Kl.), 2 U. 18 M. Nachm. (IV. Kl.), 6 U. 7 M. Nachm. (IV. Kl.),
8 U. 25 M. Abds. Kl.), 11 U. 20 M. Abds. (NSchnullz.).

Die um 7 U 35 M. Mrgs., 10 U 39 M. Vorm., 12 U. 55 M. Mittags, 5
U. 3 M. Nachm. und 10 U. 23 M. Abds. nach Halle abgehenden Züge, ebenſo
die von Halle nach hier um 5 U. 45 M. Mrgs 10 U. 12 M. Vorm., 1
U. 55 M. Nchm. und 8U. Abds. abgehenden Züge halten in Ammendorf an.

Werſonen Peiren. Abgang von Merſeburg nach Mücheln:
J. Perſonen Poſt aus Merſeburg 2 U. 40 M. Nchm., in Mücheln 455 Nchm.,

Mücheln 7 55 Vm., in Merſeburg 1120 Vm.;
II. Perſonen-Poſt aus Merſeburg 9 Abs. (nach Ankunft des Courierzuges aus

aus Thüringen 828 Abs), in Mücheln 11** Abends.
Mücheln 5 Vm, in Merſeburg 8 Vm.

von Merſeburg nach Lauchſtädt:
aus Merſeburg 3 Uhr Nm., in Lauchſtädt 45 Nchm.,
aus Lauchſtädt 4 früh, in Merſeburg 5*9 Vm.

Von Corbet ha nach Leipzig: 4U. 2 M. Mrgs. Schnuellz. I.-2. Cl., 4 U. 10 M
Vm. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. I.-—3. Cl., 7 U. 21 M. Vm. I. --4. Cl., 10 U. 20
M Vm. 4. Cl., 12 U. 40 M. Nm. 1.-4. Cl., 5 U. 15 M. Nm. Schnellz.
1. u. 2. Cl s U. 37 M. Ab. Schnellz. I 3. El 10 U. 9 M. Ab. 4. El.

Von Leipzig nach Corbetha: 5 U. 30 M. Mrgs. U. Cl., 7 U. 40 M.
Schnellz. I. --3. Cl., 9 U. 55 M. 1.--3. Cl., 1 U. 30 M. Nm. d. Cl., 5 U.
25 M. Nm. 4. Cl., 7. U. 35 M, Ab. I.--4. Cl, 10 U. 45 M. Schnekßz,
1.--2.Cl., 10. U. 55 M. Ab. Eilgüterz. mit Perſ. Beförd. 1—3. Cl.

Giſenbahnrfebrten von Halle n del Richtung
Nach Berlin 4 U. 35 M. Mrg. 9 U. 5 M. Vm. P. mit

Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 15 M. Vm.), 1 U. 36 M. Nm.
(P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 3 U. 21. M. Nm.) 5 U. 47 M
Nm. (0), 6 U. 20 M. Ab. (P. mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7. U.
35 M. Ab.), 9 U. 5 M. Ab. (C.)

Nach Caſſel (über Nordhauſen) 6 U. Vm. (P), 8 U. 23 M. Vm. (P), 2 U.
Nm. P), 8 U. Ab. (P).

Nach Vienenburg (über Cönnern, Aſchersleben, Halberſtadt) 8 U. 17 M. Vm.
11 U. 12. M. m. (B), 1 U. 44 M Nm. 6 U. 5 M. Ab.

Nach Guben (über Cottbus) 8 U 5 M. Wirg. (S), A. 38. M.. N.
U. 28 M. Ab. (P), welcher 10 U. 28 M. Ab. in Falkenberg eintrifft und 5 U

49 M. Mrg. weiter fährt S h.Nach Leipzig t. 42 M. Mrg. (6), 7 U. 52 M. V. (O), 9 U. 51 M. Vm.
(P), U. 834 Nm. (P), 4 U. 17 M. Nm. (P) 5 U. 54 Nm. (D), 7
U. 10. M. Ab. (S), 8 U. 53 M Ab. (S, 2. U M Nchts (P).

Nach Magdeburg 6 U. 37,M. V 8 U. 15 M. Vmn. (S), 10 U 47 M.
Vm. (8), 3 U. 23 M. Nm. (D, 2 U. 7. M. Am 6),/35 U. 54 M. Ab. (P),
7 u. 51 M. Ab. (0), 9 U. 32 M. Ab. 0 U 52 M. Ab. (D.

Nach Thüringen 5 U. 45 Merg. 7 53 M. VBin, (8), 10 U. 12
P. B. (D)*, 11 U. 35 V. (8), 1 U 55 m. 5 47

8 U. Ab. I U. 5 M. Nachts (8). Die mit Pezeichueten Zilge Haben
bei Großheringen-Anſchluß an die Saalbahn. Die Abfahrten der Saal
Unſtrut- Bahn von Großheringen erfolgen 9 U. 19 M. Vnm., 4 U.
50 i. Nm. und 10 U. Ab.). a

„vBillig aber gut Unter dieſem Wahlſpruch hat die Artiſtiſche Anſtalt
von Guſtav W. Seitz in Wandsbeck, welche eine der erſten iſt unter den
Firmen die in neuerer Zeit das graphiſche Gewerbe zu ungeahnter Höhe erhoben,
ein Unternehmen in's Werk geſetzt, das die weiteſte Verbreitung verdient. Es
beſteht in einer Sammlung von Oeldrückbildern, die einzeln nur eine
Reichsmark koſten und von denen jedes als anmuthiger Zimmerſchmuck dienen
kann. Wenn auch die größeren und theueren Productionen des lithographiſchen

arbendrucks bereits das früher herrſchende Mißtrauen gegen letzteren verſcheucht
aben und an deſſen Stelle Bewunderung dem Publikum abgewonnen, ſo war

doch bisher ein fühlbarer Mangel an billigen Volksbildern, die wtrklich Gutes,
und Geſchmackvolles boten. Dieſe Lücke wird nun von den Seitz'ſchen Reichs
markbildern in überraſchender Weiſe ausgefüllt. Die Durchführung dieſer Jdee
welche den ſchlechten Einfluß der gewöhnlichen Colportage Lithographien zu brechen
beſtimmt iſt hatte namentlich in techniſcher Hinſicht viele Schwierigkeiten zu
überwinden und nur die Dienſtbarmachung der Schnellpreſſe für den Oeldruck
führte den Unternehmer zum Ziele. Die Bilder bieten in geſchmackvoller Aus

hrung die verſchiedenſten Gegenſtände welche jedoch alle den Vorzug haben,
allgemeines Jntereſſe zu wecken. Der be reits gehabte Erfolg macht es möglich,
daß künftig auch die Vorlagen unſerer modernen Meiſter in das Bereich dieſer

n t n an 7 e 7d m h 4 c e e cent c r n rer7 r e e a c c e ee

Beitrag zur Unfall-Statiſtik. Bei der Magdeburger

noch lin Lebensgefähr ſchweben, 77 Unfälle, welche für die Verlegten
vorausſichtlich lebenskängtiche, theils totäl theils partielle Jnvälidität
zur Folge haben werden 747 Unfälle mit vorausſichtlich nur vor
ühbergehender Erwerbsunfähigfeit. GSunna 829 Unfälle

Von den 26 Todesiällen treffen 8 auf Zuckerfabriken 3 kuf
Brauereicn 3 auf. Baugewerke 2 auf Schmidemühlen je riner
auf ein Kleiberwerk, eine Bautiſchleret, Rapierfabiik, Wahlmühle
Spinneren, Chamottfobrif Brenerei, einen Lankwirthſchaftebetrieb,

a 3 3 22 3 42 12 d 2Sieinvbrudi unb ernen comdbtuiten Mahl- und Schneſde mühlenbetrieb;

r 4. net t he z evon den 9 ſebenes gefährlichen Beſchädigungen 2 auf Zuckerfabriken,

n r et t n ein Arten Ach rrntt2 auf Mahlinühlen, je eine auf eine raäuerei, Zuckerraffinerie,

r o 5 55 nan 7 7 5 3 à eSpiunerer, tn Daugewert und einen Laändwirihſchaftebetieh; von
den 77 Juvekſivitätéfällan 21. auf Zuckerfabriken 9 auf Schneide-
mühlent, 5 auf Biänefeittt, 4 auf Mahlmühen, 3 anf Biügewerke,
3 ahfBrennerefen 3 auf Papierfabriken, 2 quf Appretut- Anßalten,
2, guf Wollzwäſchereitn und Kätnmerien, 2 auf Malchinenfabhiken,
2 auf chemiſche Fahkat, je einer auf dine Brutiſchekeſ Shingut-
fabrik Cementfabrik Erdfarbenfabrik, chweelerei, Glocken und
Meſſinggießerei, Wagenbäu- Anſtalt, Oelmühle, Cichorientabrik,
Preßkohlenfabrtk, Asphäaltefabviks, Heompftöticheret, Lederfabrtik, ein
Güterbefötder ne (Speditföons Geſchäft Puddtfe und Walwerk,
Beruſteinbergwerk, Saſieftrhergwerk, GSchwefelkiesbergwerk, einen
Landwirthſchaftebetrieb Steinbinch fünd die Einzelverſicherung eines
Weikmeiſters in einer Gocken-Gießerei.

S
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Kirchheim, 2. Januar. Ein teufliſches Verbrechen ſetzt unſere
Stadt in große Entrüſtung und Aufregung Heutefrüh um 3 Uhr
wurde das. Wohnhaus des Herrn Stadtſchultheißen Heim durch
Sprengung, whtſcheinlich mit Dyngamit, fürchtbar zerſtört. Die Zer
ſtörung ging vom Keller aus deſſen Gewölbe zerſprengt wurde ſo
daß ein Theil des erſten Stockes in die Tiefe ſtürzte, wo Möbel aller
Art, z.B. der Herd. das Klavier, zerſchmettert durcheinander liegen.
Der weſtliche Theil des Hauſes blieb ziemlich unverſehtt; dagegen iſt
vom öſtlichen Theil. die ſüdliche und nördliche Wand weggeriſſen.
Beide untere Tragbalken dieſer Wände ſind heransgerückt, die oberen
geradezu abgeriſſen. Die öſtliche Wand ſteht noch. Alle Fenſter,
Vorhänge, Tapeten 2c. ſind total zerbrochen, zeriſſen und zerfetzt, wie
nur eines derartige Exploſion es bewirken kann. Ganz wünderbar
und faſt unglaublicher Weiſe ſind alle Kewohner und ſogar diejenigen,
welche in dem ſüdöſtlichen und nordöſtlichen Eckzimmern welche ganz
demolirt ſind, ſchliefen, mit dem Leben davongekommen und konnten
noch mit Mühe durch die Trümmer einen Weg finden. Die Auf
regung und Entrüſtung iſt allgemein Die Behörden ſchritten ſofort
ein und bereits ſind zwei der That höchſt verdächtige Jndividuen
verhaftet, von denen das eine etwas verbrannt iſt. Der Gemeinderath
hat in außerordentlicher Sitzung beſchloſſen. den angerichteten Schaden
auf die Stadtkaſſe zu übernehmen und auf die Entdeckung des Thäters
einen Preis geſetzt, da ohne Zweifel Rache wegen Amtshandlungen
des Stadtvorſtandes das Motiv der verruchten That geweſen iſt.

Nach Meldung aus Helg land vom 6. iſt das Flottmachen
des Dampfers „Saxonia“, der am 5 in der Nähe von Helgoland
auf den Grund gerathen iſt fehlgeſchlagen: Die Paſſagiere und die
Mannſchaft ſind gerettet. Das Waſſer iſt in den Maſchihenraum einge
drungen und daſelbſt noch im Steigen begriffen. 500 Sack Kaffee,
die Poſt und die Komptanten ſind in Sicherheit gebracht. Weitere
Bergungsverſuche ſollen beim Eintreten günſtigen Wetters aufgenommen
werden. Das Schiff ſelbſt iſt nur noch durch ganz außerordentliche
Mitel, weſche dort gänzlich fehlen zu retten

Koitent P orn Phſen), T. J ugar. Den durch den Ober
präſidenten, aus der Pravinz Poſes ausgewieſenen-Vikarem Baczkowski
und Bielskit wurde die betreffende Verfügung am 4. mit der Be
merkung mitgetheilt daß ſie ihre Abreiſe bakdigſtezu bewerkſtelligen
hätten widrigenfalls ſie durch die Polizei an die Grenze der Provinz
grbrächt werden würden. Um etwaigen Exceſſen vorzubeugen, trafen
acht Gensdarmen aus der Umgegend, zwei Polizeicommiſſare und
vier Schutzleute aus Poſen hier ein Trotzdem kam es zu mehreren
gtöben Ausſchreitungen gegen den Probſt. Brenk und den Polizei
beamten. Acht Rädelsführer wurden verhaftet. Die beſſeren Stände
und die Bauern der Umgegend haben ſich übrigens an den Exceſſen
nicht betheiligt. Die beiden Vicare werden morgen früh e die

rden.Provinziglgrenge nach Trachenberg (Schleſien) tränsportirt
Bl den Störchen ſcheint ein gewiſſer Widerwille gegen die

Freizügigkeit Platz gegriffen zu haben. Wenigſtens wurden in an 4
Gartens vor dem Hölliſchen Thore in Berlin qm Sonntage mehExemblare bemerkt auch ins teten den w t
Störrhe die afrikaniſche Reiſe diesmal unterlaſſen und ihre

Reproductionen gezogen werden. J Wohnungen beibehalten haben. e en
Hierzu eine Beilage.) neI 2 43 5 t
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Peilage zum 5. Slück des Merſehurger RKreishlatts 1877.
Vor einigen Tagen ſtand Piltz abermals vor den Geſchwo

renen und zwar, wie ſeiner Zeit mitgetheilt wurde, weil bei der
Frageſtellung bezüglich der Urkundenfälſchung bei der erſten Ver
handlung ein Formfehler vorgekommen war. Die Geſchworenen
bejahten wiederum die Schuldfrage unter Ausſchluß mildernder Um
ſtände, in Folge deſſen der Angeklagte zu 72 Jahren Zuchthaus,
wovon jedoch Jahr durch die Unterſuchungshaft verbüßt zu er
achten und 8 Jahren Ehrverluſt verurtheilt wurde.

Dortmund, 3. Januar. Eine Scene, wie ſie ſelbſt in unſerer
an Brutalitäten der ärgſten Art gewöhnten Gegend wohl als unerhört
zu bezeichnen iſt, ſpielte ſich geſtern Abend gegen 10 Uhr in der
Circusgaſſe ab. Ein dort wohnendes Ehepaar gerieth um dieſe Zeit
in einen heftigen Streit, der damit endete, daß der wüthende Mann
das Fenſter ſeiner Wohnung, die ſich im vierten Stock befand, öffnete,
ſeine Frau ergriff und ſie zum Fenſter hinauswerfen wollte. Es ent-
ſpann ſich ein fürchterlicher Kampf, in welchem ſich die Frau ſehr
energiſch zur Wehr ſetzte; aber ſchließlich ſiegte der Wütherich, und
ein fürchterlicher Schrei durchzitterte die Luft, die Frau lag unten im
Hofe. Schwer verletzt wurde die Aermſte in das Krankenhaus ge
ſchafft, wo man an ihrem Aufkommen zweifelt, während der Thäter
ſich in polizeilichem Gewahrſam befindet.

Politiſche Rundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am 8. d. Vormittag den zum

Commandeur der 18. Brigade ernannten Generalmajor v. Mutius,
den Premierlieutenant im Cadetten Corps d'AltonRauch, dem die
Führung des Namens Rauch von Sr. Majeſtät geſtattet worden iſt,
ſowie einige bairiſche und württembergiſche Artillerie Offiziere, zur
Abſtattung perſönlicher Meldungen nahm die Vorträge des Oberhof-
und Hausmarſchalls Grafen Pückler, des Hofmarſchalls Grafen Per
poncher und des Polizei Präſidenten v. Madai entgegen hatte eine
Conferenz mit dem Chef der Admiralität Staatsminiſter v. Stoſch,
arbeitete mit dem Chef des Militair Cabinets Generalmajor v. Albe-
dyll und ertheilte Audienz. Geſtern Abend hatte Sr. Majeſtät der
Kaiſer den Theater Vorſtellungen im Schauſpielhauſe und Opernhauſe
beigewohnt.e dem Befinden Jhrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin

Karl ſind bis zur Stunde keine Aenderungen eingetreten. Die ver
gangene Nacht iſt wieder ſehr unruhig geweſen. Der Köln. Ztg.
wird geſchrieben: Der Krankheitszuſtand der Prinzeſſin Karl
flößt am Königlichen Hofe große Beſorgniß ein. Die berliner Cory
phäen der mediciniſchen Wiſſenſchaft wurden an das Krankenbett ge
rufen und, wie man hört, lauten ihre Ausſprüche nicht ſehr tröſtlich.
Es iſt ein Unterleibsleiden, welches das Leben der Prinzeſſin mit Ge
fahr bedroht. Nicht nur von Seiten des Hofes und der demſelben
naheſtehenden Geſellſchaft, ſondern auch aus allen anderen Schichten
der Bevölkerung gibt ſich die lebhafteſte Theilnahme an dem Befinden
der Prinzeſſin kund.z e hören ſteht es jetzt feſt, daß Se. Majeſtät der Kaiſer

den preußiſchen Landtag am 12. c. Allerhöchſtſelbſt eröffnen wird.
Die Feſt Saiſon am Königlichen Hofe wird nur von ſehr

kurzer Dauer ſein. Die Majeſtäten werden nur zwei Bälle im
Schloſſe und einen im Palais geben und außerdem ſpricht man nur
noch von einem Ballfeſte bei den Kronprinzlichen Herrſchaſten.

Fürſt Bismarck, welcher ſeit einer Woche wieder das Zimmer
hütet, hat in den letzten Tagen wiederholte Rückſprachen mit ſeinen
Aerzten gehabt. Er hat die Abſicht, ſich im Frühjahr wieder auf
das Land zu begeben. Seine amtliche Thätigkeit hat durch das
Leiden der letzten Tage keine Unterbrechung erfahren.

Der Reichskanzler hat dem Bundesrath einen Bericht, welchen
der Präſident des Reichs Ober Handelsgerichts als Vorſitzender der
zur Ausarbeitung des Entwurfs eines deutſchen dürget en Ge
ſetzbuchs eingeſetzten Commiſſion über die bisherige hätigkeit der
ſelben und den gegenwärtigen Stand ihrer Arbeiten unter dem
2. November v. J. erſtattet hat, zur Kenntnißnahme mitgetheilt.

Der vom Reichstag genehmigte Auslieferungsvertrag zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz iſt am 31. December ratificirt worden
und ſeit dem 1. Januar 1877 in Kraft getreten. arg

Der Herr Handelsminiſter hat angeordnet, daß die für die
Ueberſchwemmten c. beſtimmten Sendungen auf den Königlichen
Bahnen frachtfrei zu befördern ſind.

Weimar. (Geſetzesvorlage). Die durch das Ueberwuchern der
Wanderlager und des Hauſirhandels im Gewerbebetriebe eingeriſſenen
Mißſtände werden auch von den thüringiſchen Gewerbetreibenden
lebhaft empfunden und zu Eingaben an die Regierungen Veran-
laſſung geben. Die Weimariſche Regierung beabſichtigt dem bevor
ſtehenden Landtage den Entwurf eines Geſetzes über die Beſtimmungen
des Gewerbebetciebes im Umherziehen vorzulegen.

Ter Hamb. B. H. wird aus Stockholm, 3. Januar, geſchrie-
ben Es beſtätigt ſich, daß das königliche Commerzcollegium ſich
gegen die Theilnahme Schwedens an der Pariſer Wellausſtellung
erklärt hat, nachdem die ſchwediſchen induſtriellen Vereine, deren
Gutachten das Collegium eingeholt, ſich übereinſtimmend dahin aus

geſprochen, daß die ſchwediſche Induſtrie ſeit der letzten Weltausſtellung
nicht diejenigen Fortſchritte gemacht habe, welche allein eine Theilnahme
an einer im Jahre 1878 ſtattfindenden allgemeinen Ausſtellung recht
fertigen könnte. Auf Grund dieſer Gutachten und im Hinblick auf
die bedeutenden Ausgaben, welche dem Staate durch die Betheiligung
an einer internationalen Ausſtellung erwachſen, glaubt das Collegium
der Regierung nicht empfehlen zu können der Einladung der fran-
zöſiſchen Regierung Folge zu leiſten.

Das Brüſſeler Handelsgericht hat die Compagnie des bassins
houillers nach Vorlegung ihrer Bilanz für fallit erklärt.

Das Pariſer „Journal officiel“ veröffentlicht die Verabſchiedung
vom 8. und die Ernennung von 6 neuen Präfecten, ſowie andere
Veränderungen in Beſetzung der Präfäctenſtellen. Ferner werden
die Decrete publicirt, wonach 54 wegen Theilnahme am Commune-
Aufſtande Verurtheilte begnadigt worden ſind.

Petersburg, 8. Januar. (W. T. B.)
ferenz in Konſtantinopel hat keine poſitive
Doch zeigt ſich immer mehr, daß die
der Verfaſſung in dieſer eine Abwehr
derungen aller europäiſchen Mächte zu
die Grenze der Conceſſionen erreicht. Ebenſo haben die anderen auf
der Conferenz vertretenen Mächte ihr Feſthalten an dem vereinbarten
Programm erklärt. Die Pforte iſt in keiner Weiſe gedrängt worden
und wird es auch gegenwärtig nicht, aber an den in die mäßigſte
Form gebrachten, von den europäiſchen Großmächten geſtellten For
derungen wird pure feſtgehalten.

Die Geneſung des ruſſiſchen Großfürſten Obercommandanten
macht ſolche Fortſchritte, daß, wie man in militairiſchen Kreiſen
verſichert, am griechiſchen Neujahrstage großer Empfang ſtattfinden
wird. Die Vorbereitungen bei der Armee zum Ueberſchreiten der
Grenze werden mit großem Eifer betrieben. Die Munitions und
Proviant Depots werden an den Pruth befördert. Der Train ſämmt
licher Corps iſt in voller Ordnung und auf einem engen Raume
am Pruth zuſammengezogen. Der Kiewer und der Podwoloczyskaer
Correſpondent des „Dziennik“ berichten übereinſtimmend von einer
Verſchwörung in der ruſſiſchen Armee, der zufolge zahlreiche Sol
daten erſchoſſen, andere darunter auch ein Oberſt und mehrere
andere Offiziere verhaftet und mehrere Regimenter dislokirt wer
den mußten.

Jn Betreff der von Rumänien geltend gemachten Einwen-
dungen gegen Beſtimmungen der promulgirten türkiſchen Verfaſſung
wird ſeitens der Pforte als Princip feſtgehalten daß Aenderungen
einzelner Verfaſſungsbeſtimmungen durch den Sultan und das Mini-
ſterium nicht zuläſſig ſeien; es können dieſelben lediglich durch Be
ſchlüſſe der zu berufenden Landesvertretung geſchehen Jn dieſer
Weiſe ſoll auch der Abgeſandte Rumäniens beſchieden werden.
Die Deputirtenkammer autoriſirte die Regierung, in Würdigung der
von den Miniſtern abgegebenen Erklärung gegen die in der vtto-
maniſchen Conſtitution enthaltene Verletzung der Rechte Rumäniens
energiſch zu proteſtiren. Während der Sitzung empfing der Mi-
niſter- Präſident ein Telegramm vom diplomatiſchen Agenten in
Konſtantinopel, welches ſofort öffentlich verleſen wurde Dieſer
Depeſche gemäß fordert die Pforte die Emancipirung der Juden im
Sinne der ottomaniſchen Conſtitution und volle Gleichſtellung aller
Nationalitäten und Religionen.

Konſtantinopel, 8. Januar. (H. T. B.) Heute fand ein großer
türkiſcher Miniſterrath ſtatt, an welchem die Paſcha's, Marſchälle,
Diviſionäre und Brigade- Generale theilnahmen. Wie gerüchtweiſe
verlautet, wurde beſchloſſen, die Vorſchläge der Mächte abzulehnen.

Die Lildung von Milizen in Konſtantinopel iſt mißlungen.
Geſtern ſind aſiatiſche Recruten in Varna eingetroffen.

Die erſte Legislaturperiode der ſpaniſchen Cortes ſeit der Re
gierung König Alfons XII. iſt am 4. vom Miniſterpräſidenten Ca
novas del Caſtillo geſchloſſen worden. Der Miniſter betonte in ſeiner
Schlußanſpruche, daß das Miniſterium fortfahren werde eine Po
litik der Verſöhnung zu befolgen.

Der Präſident Grant hat erklärt, daß er in Uebereinſtim
mung mit dem Cabinet beſchloſſen habe, feinen der beiden Gouver
neure von Louiſiang anzuerkennen und in keiner Weiſe zu inter
veniren, es ſei denn daß es ſich darum handele, die Ruhe aufrecht
zu erhalten.

Der Kanal durch den Jſthmus von Panama. Präſident
Grant hat den europäiſchen Regierungen einen Bericht überſandt,
in welchem hervorgehoben wird, wie wünſchenswerth die Herſtellung
eines interoceaniſchen Kanals durch den Jſthmus von Panama, und
zwar durch Nicaragua, ſei. Sobald ſich die betreffenden Regierungen
über das Project geäußert haben werden, ſoll die Sache dem Congreſſe
der Vereinigten Staaten vorgelegt werden.

Nach Nachrichten aus Mexico vom 29. v. M. hatten noch
weitere 5 Staaten dem Prätendenten Porfirio Diaz ſich angeſchloſſen.
Von dem Prätendenten Jgleſias waren mehrere Regimenter abge
fallen und General Mendez, der in Abweſenheit von Porfirio Diaz

Auch die letzte Con
Entſcheidung gebracht.

Pforte nach Promulgation
gegen die vereinten Anfor-
finden ſucht. Diesſeits iſt



die präſidentiellen Befugniſſe ausübt, hatte für den 28. v. M. eine
neue, mittelſt allgemeiner Wahlen vorzunehmende Präſidentenwahl
ausgeſchrieben, von vorn herein aber Jgleſias, Mefia und Lerdo
de Tejada für nicht wählbar erklärt.

Die Regierung von Uruguay hat den Kapitain Bendix an
läßlich der Strandung des Dampfers „„Göthe“ bei Lobos Jsland
verhaftet, da der Conſul nicht interveniren wollte, wurde der Schutz
des kaiſerlich deutſchen Geſandten angerufen.

Blut um Zlut.
Von Hans Heiling.

Hortſetzung
Oben zeigte ſich ein kleines, beſcheidenes Häuschen aus dem

auf ein mehrmaliges Klopfen ein ſonores „Avanti!““ ertönte und
gleich darauf trat ein ſchöner, kräftiger Mann, in hellgeſtreifter
Sommerblouſe, mit breiter rother Schärpe aus der Hausthür, be
grüßte die Geſellſchaft auf das Höflichſte und bat ſie in reinſtem
Jtalieniſch, über eine kleine Flur in ein freundliches, ſehr reinliches
und ſehr beſcheidenes Zimmerchen mit herrlicher Ausſicht über See
und Berge einzutreten.

Jma, die einzige, die italieniſch ſprach, berichtete nun auf
einen Wenk ihres Vaters den Zweck ihres Kommwens und der Jtaliener
erklärte ſich ſofort bereit, die Keller zu zeigen nachdem man ſich
ausgeruht und abgekühlt habe.

Es war ein ſchöner Mann, dieſer Jtaliener, mit ſeinen brennenden,
ſchwarzen Augen und den männlich gebräunten regelmäßigen Zügen,
zu denen die maleriſche Fiſchertracht vortrefflich ſtand.

Er ſchien eben mit ſeinem Fiſchergeräth beſchäftigt geweſen zu
ſein; auf einem Tiſch lagen Netze, Haken und Schnuren und noch
hielt er den ſchwanken Stock einer Angel in der Hand.

„Sie haben einen ergiebigen Fiſchfang hier,“ begann Herr von
Marlow, nachdem er ſich langſam in den einzigen bequemen Arm
ſtuhl niedergelaſſen hatte, in franzöſiſcher Sprache. „IJch verſtehe
leider kein italieniſch, aber die meiſten Jhrer Landsleute ſind doch
etwas des franzöſiſchen kundig.“

„O gewiß, mein Herr, ich würde Sie ſogleich franzöſiſch an
geredet haben wenn nicht die junge Dame mir mit ihrem reizenden
italieniſch zuvorgekommen wäre“, erwiderte der Angeredete artig
und fuhr dann vollkommen fließend, mit etwas Schweizeraccent fort,
die gewünſchten Aufklärungen zu geben Netze und Angeln und alle
Künſte der Fiſcherei zu erklären.

„Wie plump und unbeholfen unſer nordiſches Volk gegen dieſen
Italiener erſcheint“, dachte Jma, voll Erſtaunen das leichte gewandte
Weſen des einfachen Fiſchers beobachtend. „Man könnte ſie wahrlich
in ihrer graziöſen Nonchalance für verkappte Prinzen halten.“

Fröhlich miſchte ſie ſich in die Unterhaltung und nahm lachend
das Anerbieten des jungen Fiſchers an, ſie und ihren Vater, der
auch ein eifriger Angler geweſen, nächſter Tage zu einem abendlichen
Fiſchzuge abzuholen.

„Ob der gute Mann uns nicht ein Gläschen Aſti verſchaffen
könnte, was meinen Sie, Blumenau? Er ſoll ja hier überall
geſchenkt werden“, meinte der General, mühſam ein Gähnen unter
drückend; „ſo eine Mittagsfahrt iſt keine Kleinigkeit. Beſtellen Sie
ein Mal.“

Der Italiener ſchien Augen und Ohren überall zu haben.
Kaum hatte der General ausgeſprochen als er Angel und Geräth
bei Seite legte, ſeinen Gäſten auf deutſch ein freundliches „Gleich,
meine Herren“, zurief und nach kurzer Abweſenheit mit einigen
Flaſchen unterm Arm und einem Theebrett, auf dem Wurſt, Braten,
Brod und Butter nebeneinander ſtanden, wieder erſchien

Raſch und gewandt war der ſchmale Tiſch gedeckt; dann holte
der junge Wirth aus einem Glasſchranke kleine runde Porzellan
ſchälchen hervor, auf deren Grunde bunte Namen, wie Marietta,
Eliſa, Minotta, gemalt waren und reichte ſie, mit dem köſtlichen,
kühlen Weine gefüllt, lächelnd umher.

Der General prüfte mit feiner Kennernaſe und trank dann das
runde Schälchen mit einem Zuge aus.

„Vortrefflich! deliciös! Alſo auch deutſch verſtehen Sie, guter
Freund wandte er ſich jovial an den jungen Wirth, indem er
die Schale wieder zum Füllen hinhielt. „Sie ſcheinen ja ein Aller

weltskerl zu ſein.“ d pr„Na, Tante Guſtchen, nun hören Sie ein Mal auf zu „eichnen
und widmen ſich dieſem Göttergenuſſe und uns armen Sterblichen.“

„Auf Jhr Wohl Fräulein Jma“, rief Herr von Norden.
Alles ſcherzte und lachte und zog den ſchwarzäugigen Ftaliener,

der ſich in allen Sprachen und in allen practiſchen Dingen gewandt
zeigte, halb übermüthig, halb gütig herablaſſend mit hinein.

Dann wurden die geräumigen Keller, mit ihren zahlloſen Fäſſern
voll des köſtlichen Weines beſichtigt. Der Jtaliener erklärte auch
das Alles als ob es zu ſeinem Handwerk gehöre, aber faſt nur
an Jma gewendet, ſo daß der General ihr lachend zuflüſterte:

„Jn dieſem Lande der Sonne hat doch auch ſchon der Bauer
einen offnen Sinn für das Schöne! Nehmen Sie ſich in Acht,
Fräulein Jma, es giebt hier zu Lande noch ladroni, die ſchöne
Mädchen rauben.“

Und endlich wurde zur Abfahr gerüſtet.

Die Herren ſchüttelten dem juggen Fiſcher, der ſeine Schuldig-
keit ſo treuherzig gewandt erfüllt hatte, kameradſchaftlich die Hand
und die Damen riefen ihm noch einige ſcherzende Abſchiedsworte zu,
wie liebenswürdige Vornehmheit ſie Leuten geringen Standes gegen
über eingiebt und Herr von Marlow, der mittlerweile ſeine elegante
Börſe hervorgezogen hatte, und dem Jtaliener einen Schritt näher
getreten war, ſagte in geſchäftsmäßigem Ton „Was ſind wir
Euch ſchuldig, lieber Freund

Ein blitzendes Lächeln flog bei dieſer Frage über das ſchöne
Geſicht des jungen Mannes aber es klang weder Spott oder ver
letzte Eitelkeit, noch irgend etwas anderes als ein ganz feiner Sarkas-
mus hindurch, als er ſich leicht verbeugend erwiderte „Jhr Beſuch,
Signore, iſt mir die größte Freude geweſen und ich habe Jhnen
nur zu danken, daß Sie ſo liebenswürdig bei mir vorlieb genommen
haben. Ich hoffe ſehnlichſt auf eine baldige Wiederholung.“

Das Erſtaunen des alten Herrn iſt nicht zu ſchildern. Die
beiden Finger, die bereits das Geld ergriffen hatten, blieben in
dem halbgeöffneten Portemonnaie ſtecken, der Mund verſuchte einige
Laute hervorzubringen; aber die ganze Geſtalt ſchien wie gelähmt.

Wer konnte der Mann in einfacher Fiſchertracht ſein, der mit
dem Anſtande eines Edelmannes die ihm gebotene Bezahlung zurückwies?

Auch die übrige Geſellſchaft, eben im Einſteigen begriffen, blickte
überraſcht empor. Der alte Herr aber, ſobald er ſich von ſeinem
erſten Schreck erholt hatte, zog eine Viſitenkarte hervor und ſagte,
ſie dem Fremden reichend, mit der ihm eigenthümlichen milden Höflichkeit:

„Sie finden uns während der erſten vierzehen Tage noch drüben
im Hotel du Pare, mein Herr, und würden uns von einer Laſt
befreien wenn Sie uns Gelegenheit gäben, Jhre Gaſtfreundſchaft
zu erwidern.“

Raſch zog der Fremde ebenfalls ein kleines Notizbuch aus der
Taſche, riß ein Blättchen heraus und ſchrieb einige Worte mit
Bleiſtift darauf, die er dem alten Herrn überreichte.

Dann trennten ſie ſich mit einem Händedruck, die Gondeln
ſtießen ab, der Jtaliener ſchwenkte den runden Hut und rief Jma
noch ein letztes: Auf Wiederſehen! zu, dann ſtieg er die Felſen-
treppe hinan, und Jma ſah noch lange die helle Geſtalt, am Felſen
gelehnt, herüberſchimmern.

Das kleine Blättchen ging in der erſten Gondel von Hand zu
Hand, dann reichte Lieutenant von Blumenau es herüber und Tante
Guſtchen las laut: „Cavaliere Pietro di Castello! Alſo
ein Edelmann wahrſcheinlich ein großer Herr, der nur hier ſeine
Weinkeller und Gott weiß, was für weitläufige Beſitzungen hat.
Und wir waren ſo recht von Herzen gnädig gegen den ſchmucken
Fiſcher! Aber das kommt von ſolchen Verkleidungen.“ Und ſie
lachte hell in die ſonnige Luft hinaus.

Jma aber war wieder ganz ſchweigſam geworden und der
Referendar warf einen raſchen Blick auf den flatternden rothen Baldachin,
ob wohl derſelbe Schuld ſein könne, daß plötzlich ein helles Roth
das feine Geſicht des jungen Mädchens übergoß.

Es war eine ununterbrochene Reihe der herrlichſten Tage, die
dem ſo eben beſchriebenen folgte und nur die Speiſeglocke lockte die
faſt ganz im Freien lebende Geſellſchaft in das Jnnere des Hotels zurück.

In der Frühe des Morgens pflegte jeder ſeinen eigenen Neigungen
nachzuhängen.

Die Herren ließen ſich, die Zeitung leſend, rauchend oder in
ſüßem Nichtsthun die weiche Luft einathmend, unter den breiten
Jalouſien der Gartenſeite nieder. Die Damen ſaßen mit feinen
Handarbeiten in den duftenden Lauben, oder luſtwandelten in den
verſchlungenen Wegen des freundlichen ſanftanſteigenden Parkes.
Dann und wann brachten ſie dem gefangenen Adler, der ſehnſüchtig
aus ſeiner ſchattigen Grotte in die blaue Luft hinausſchaute, einen
Theil ihres Frühſtückes, fütterten die kleinen Fiſche, die ſich im
Baſſin des plätſchernden Springbrunnens tummeiten oder ſahen
den ſcheuen Gemſen zu, die wohl auch nur zu gern ihr enges Ge
fängniß mit der Freiheit der Berge vertauſcht hätten.

Zwiſchen dem zweiten Frühſtücke, zu dem man ſich um zwölf
verſammelte und dem Diner um ſechs Uhr wurden meiſt weitere
Spaziergänge oder Waſſerfahrten unternommen und Abends fand
ſich Alles im Garten bei den Klängen der Muſik oder in den weiten
behaglichen Sälen zuſammen. Es waren Tage, ſo voll über
ſchwellender Poeſie, wie wir ſie in unſerm ſpröden Norden kaum zu
ſehen, geſchweige denn zu koſten vermögen um ſo zauberiſcher,
als ſie faſt ungeahnt, wie ein Sommerhauch, leiſe die Sinne umfängt
und ſie in ſüße Träumereien lullt, die Bruſt weit öffnet und die
Herzen mit mildem Frieden erfüllt.

Niemand ward ſo tief davon berührt wie Jma. Sie wußte
nicht, was es ſei, das ihr Weſen umgeſtaltete, aber ſie ſaß oft
ſinnend auf dem Steingeländer des ſonnigen Quais und blickte zu
den fernen Bergſpitzen hinüber.

Noch glitzerte der Schnee ſilberhell herüber, aber höher und
höher zog ſich der dunkle Grund, die weißen Köpfe wurden ſichtbar
kleiner, die warmen Sommerſtrahlen zogen die kalte Decke immer
weiter von der Bergeshalde hinweg und ließen unter neuem warmen
Pulsſchlage ein fröhliches Pflanzenleben erſtehen.

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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